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hoherer Glieder als 4. Ordnung als biquadratische
Gleichung bequem nach vy, bzw. @mw, aufgelost
werden; man erhilt dann mit grosser Genauigkeit
eine Beziehung

Pmax R %VlS (lIA—Q—AIT6 u— 1) R %] 3u

(12)

die in Fig. 1 graphisch dargestellt ist. Fir 4 = 0,01
(1% Fehler) ist z. B. @ = 0,0864 = 8,649%,, ein
Verhiiltnis von f/a’, das nur in seltenen Fillen er-
reicht oder iiberschritten wird.

Da ¢'f nach Gl. (1) bei gegebenen Voraussetzun-
gen konstant ist, gilt obige Schlussfolgerung auch

fiirr die Ermittlung des Kurvenparameters, bzw. der
Baustoffbeanspruchung im Durchhangspunkt bei
bekanntem Durchhang.
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Neuer Speisepunkt fiir die Abgabe von Bahnenergie an die SBB

Mitgeteilt von der Aare-Tessin A.G. fiir Elektrizitit, Olten, im Einvernehmen mit der Abteilung Kraftwerke der
Generaldirektion der SBB, Bern

Im Kraftwerk Gosgen der Aare-Tessin A.-G. fiir

621.311.21:625.1(494)

| Schweizerischen Bundesbahnen aufgestellt und am

Elektrizitat bestehen 7 Maschinengruppen zu je ‘ 1. Oktober 1950 dem Betrieb iibergeben. Die verti-
7050 kVA fir die Erzeugung von Drehstrom. Am | kalachsige Maschinengruppe umfasst eine Kaplan-
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Fig. 1
Der Einphasengenerator mit Regler-Anlage im Maschinenhaus Gosgen der Atel

vorhandenen freien Platz fiir eine achte Maschinen-
gruppe wurde 1950 eine Einphasengruppe 16%/3 Hz
fiir die Abgabe von Bahnenergie in das Netz der

turbine mit 6 drehbaren Laufschaufeln von Escher
Wyss, die bei einem mittleren Gefille von 16 m
und bei 166,6 U./min eine Nennleistung von 8500 kW
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abzugeben vermag. Der Leitapparat besteht aus 20
regulierbaren Leitschaufeln, deren Verstellung durch
2 Oldruckservomotoren erfolgt. Fiir die automati-
sche Drehzahl-Regulierung besteht ein Steuerwerk
mit elektrisch angetriebenem Fliehkraftpendel. Der
Antriebmotor des Pendels wird von einem auf der
Generatorwelle sitzenden Drehstromgenerator von

2,5 kVA Leistung und 44,4 Hz gespeist.

Der mit der Turbine direkt gekuppelte Einphasen-
generator, Fabrikat Brown Boveri, ist von geschlos-
sener Bauart mit Umlaufkiihlung und vermag bei

| einer Nennspannung von 10 500 V eine Dauerleistung

von 12000 kVA abzugeben. Die Erregermaschine
ist fiir 150 V und 93 kW gebaut. Die Kiihlung der
Umlaufluft erfolgt durch 6 am Umfang des Stators
angeordnete wasserdurchflossene Kiihlelemente.

Die Maschinengruppe besitzt ein Traglager von
300 t Tragkraft und 3 Fiihrungslager, wovon das
obere mit dem Traglager kombiniert ist. Turbine
und Generator sind mit den iiblichen Sicherheits-
und Schutzeinrichtungen ausgeriistet.

Der im Schalthaus aufgestellte wassergekiihlte
Brown-Boveri-Transformator von 12 000 kVA Lei-
stung, 10,5/66 kV, bildet mit dem Generator eine
Einheit. Die Abgabe der Energie in das Netz der

. SBB erfolgt iiber eine Freileitung an die in 1,1 km
| Entfernung vom Kraftwerk Gosgen vorbeifithrende
| 66-kV-Ubertragungsleitung Rupperswil-Olten.

Der Einbau der Kaplanturbine erforderte umfang-

| reiche Umbauten am bestehenden Maschinenhaus-

Unterbau, die wihrend des Betriebes der Dreh-
stromgruppen ausgefiithrt wurden.

Mit der Inbetriecbnahme des Einphasen-Wechsel-
strom-Generators in Gosgen ist eine neue Energie-
quelle fiir die Versorgung des Bahnnetzes geschatf-

fen worden.

Fig. 2

Kraftwerk Gosgen, Einphasen-Anlage 162; Hz

1 Generator 12 000 kVA, 10,5 kV
2 Transformator 12000 kVA

o 3 66-kKV-Ubertragungsleitungen der SBB

Technische Mitteilungen — Communications de nature technique

Versilberte keramische Isolierteile
621.315.612 : 669.228.4
[Nach Th. Haase: Versilberte keramische Isolierteile. Gas-
und Elektrowirme, 1944, Nr. 4. S. 67.]

Das Aufbringen von Edelmetallbeliigen auf die Oberfliche
von Porzellan ist zur Verzierung von Geschirr schon lange
gebriauchlich, ohne dass die Elektrotechnik fiir solche Belige
vorerst grossere Verwendung hatte. Erst mit dem Aufkom-
men der Hochfrequenztechnik entstand das Bediirfnis, ke-
ramische Oberfliichen mit einem fest haftenden, dicht anlie-
genden und gut leitenden Uberzug versehen zu kénnen. Seit
mehreren Jahren werden metallisierte Porzellanteile auch aus-
serhalb der Hochfrequenztechnik verwendet, da sie es ermog-
lichen, durch galvanische Verstirkung oder Weichlotung
stirkere Metallteile dauerhaft und sogar luftdicht an kera-
mischen Stoffen zu befestigen, z. B. bei Schaltwalzen und Kon-
taktscheiben komplizierter Schaltgerite. Die mechanische
Festigkeit der Weichlotverbindung wird fast von keiner Kitt-
verbindung erreicht und die Weichlotung ist in einem viel

grosseren Temperaturbereich dicht als irgend eine Kittver-
bindung.

Als Metall fiir die Belidge auf keramischen Stoffen wird fast
ausschliesslich Silber verwendet, welches verhiltnismissig

' billig ist, ein gutes Leitvermogen und eine gute Bestindig-

keit gegen Luftsauerstoff auch bei hohen Temperaturen auf-
weist. In Sonderfillen wird fiir die Metallbelige auch Platin,
Eisen, Molybdin oder Wolfram verwendet, letzteres beson-
ders bei spiteren Hartlotungen. Das Aufbringen des Silber-
belages geschieht fast ausschliesslich durch <Einbrennen» in
elektrischen Ofen. Das Metallpriparat besteht aus einer zih-
fliissigen organischen Masse, in welcher feines Silberpulver
oder Silberoxyd, ein bei hohen Temperaturen schmelzendes
Bindemittel und gegebenenfalls noch ein Mineralisator suspen-
diert oder chemisch gelost sind. Das Priparat wird wie eine
Farbe aufgestrichen oder -gespritzt. Beim Erhitzen verdamp-
fen zuerst bis etwa 400 °C die organischen Bestandteile des
Priparates. Diese Dimpfe miissen aus dem Ofen restlos ab-
gefiilhrt werden. Die Temperatur fiir das eigentliche Ein«



	Neuer Speisepunkt für die Abgabe von Bahnenergie an die SBB

